
Teures Auslandssemester? Die Kosten sind absetzbar! 

 

 

Die Klägerin nahm nach einer abgeschlossenen Ausbildung ein Studium an einer inländischen 

Hochschule auf. Die Studienordnung der Hochschule schreibt für den Studiengang vor, dass 

die/der Studierende das Studium für zwei Semester an einer ausländischen Partneruniversität 

zu absolvieren hat. Während des Auslandsstudiums bleibt die/der Studierende an der 

inländischen Hochschule eingeschrieben. Die Klägerin beantragte für die Zeit des 

Auslandsstudiums die Anerkennung der dadurch bedingten zusätzlichen Unterkunftskosten 

sowie der Verpflegungsmehraufwendungen als Werbungskosten. Finanzamt und 

Finanzgericht lehnten dies ab. 

 

Der BFH gab der Klage der Studentin statt. Sehe die Studienordnung vor, dass Studierende 

einen Teil des Studiums an einer ausländischen Hochschule absolvieren können bzw. 

müssen, können die Kosten für Unterkunft und Verpflegungsmehraufwand im Ausland als 

vorweggenommene Werbungskosten berücksichtigt werden. Entsprechendes gelte bei 

Praxissemestern. 

 

Von dieser Rechtsprechung profitieren allerdings nur Studierende, die bereits eine 

Erstausbildung (Berufsausbildung oder einen Bachelorstudiengang) abgeschlossen haben. 

Aufwendungen für die erste Ausbildung (Berufsausbildung oder Studium) sind nach dem 

Gesetz vom Werbungskostenabzug ausgenommen. Der Aufwand wird in diesen Fällen nur im 

Rahmen des Sonderausgabenabzugs berücksichtigt und wirkt sich damit steuerlich nur aus, 

wenn die/der Studierende während des Studiums über steuerpflichtige Einkünfte verfügt.    


